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Abstract

Observation of a teneral female Aeshna 
cyanea (Odonata: Aeshnidae) attacked by a 
female Common Newt. On June 6th, 2011, 
a freshly hatched female Aeshna cyanea 
was attacked by a female Common Newt 
(Lissotriton vulgaris) for several hours in 
a garden pond. In this paper this presu-
mingly rarely occurring interaction bet-
ween an anisopteran imago and a newt 
is discussed by means of comprehensive 
literature on predator-prey-relationships 
between dragonflies and amphibians. The 
ultimately unsuccessful attack was docu-
mented by a photo.

Zusammenfassung

Eine mehrere Stunden andauernde Attacke 
eines Weibchens des Teichmolches (Lisso-
triton vulgaris) auf ein frisch geschlüpf-
tes Weibchen von Aeshna cyanea wurde 
am 6. Juni 2011 an einem Gartenteich 
beobachtet und fotographisch dokumen-
tiert. Diese in der Natur vermutlich selten 
vorkommende Interaktion zwischen der 
Imago einer Großlibelle und einem Molch 
wird auf der Grundlage umfangreicher 

Literatur über Räuber-Beute-Beziehungen 
zwischen Libellen und Amphibien disku-
tiert. 

Einleitung

Die Imaginalhäutung zählt zu den gefähr-
lichsten Phasen im Leben von Libellen 
(z.B. Rudolph 1985, Gribbin & Thompson 
1990): Die Tiere sind dabei noch nicht 
flugfähig, ihr Chitinpanzer ist noch nicht 
ausgehärtet. Diese hohe Vulnerabilität 
wird vor allem von Vögeln ausgenutzt 
(Wesenberg-Lund 1943: 102, Askew 2004: 
31f., Sternberg 1999: 158, Wildermuth & 
Martens 2014: 31), aber auch von diver-
sen Arthropoden (Rehfeldt 1995, Corbet 
1999: 634, Reder 1999). Corbet (1999: 634) 
und Sternberg (1999: 159) zählen u. a. 
auch Molche zu potenziellen Räubern 
von frischgeschlüpften Libellen, die nahe 
der Wasseroberfläche sitzen. Dies dürfte 
vorwiegend bei Kleinlibellen der Fall sein, 
die – im Falle der Emergenz an senkrech-
ten Strukturen – in der Regel in deutlich 
geringeren Höhen bzw. nahe der Wasser-
oberfläche schlüpfen (z.B. Chovanec 1993).

Gegenstand des vorliegenden Beitra-
ges ist die Beobachtung eines frisch 
geschlüpften Weibchens von Aeshna cya-
nea (Müller, 1764), das Ziel einer Attacke 
eines Weibchens des Teichmolchs, Lisso-
triton vulgaris (Linnaeus, 1758), wurde. Die 
Sichtung ist bemerkenswert, da Räuber-
Beute-Interaktionen zwischen Molchen 
und imaginalen Aeshniden selten sind: 
Die Schlupfhöhen von A. cyanea betragen 
bis zu einem Meter, zumeist zwischen 30 
und 50 cm (Robert 1959: 196, Heidemann & 
Seidenbusch 2002: 195, Wildermuth & Mar-
tens 2014: 298). Bei einem Angebot ent-
sprechend hoher Strukturen sowie unge-
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störtem Schlupfverlauf und Jungfernflug 
sind Aeshniden deshalb für Molche kaum 
erreichbar. 

Beobachtung

An einem etwa 15 m2 großen Garten-
teich in Schönhagen-Uslar (Niedersach-
sen; 51°41´15´´N, 9°33´27´´O; 228 m ü. 
NHN) wurde am 6. Juni 2011 gegen 14:30 
Uhr MESZ ein frisch geschlüpftes Weib-
chen von A. cyanea gesichtet, das sich 
etwa 12 cm über der Wasseroberfläche an 
einem Blatt des Fieberklees (Menyanthes 
trifoliata) festhielt und von einem weib-
lichen Teichmolch (L. vulgaris) attackiert 

wurde (Abb. 1). Der Molch verbiss sich 
dabei am achten Abdominalsegment der 
Libelle. Der „Kampf“ dauerte bis in den 
späten Nachmittag: Aeshna cyanea flat-
terte hin und wieder und klammerte sich 
an das Blatt des Fieberklees, während der 
Molch den Biss nicht lockerte und immer 
wieder nachfasste. Es gelang ihm nicht, 
die Libelle ins Wasser zu ziehen. Schließ-
lich gab er auf und ließ los. Die Großlibelle 
flog danach sofort auf und setzte sich an 
eine in der Nähe des Gewässers stehen-
de Wassertonne, wo sie bis zum Mittag 
des Folgetages anzutreffen war. Gröbere 
Verletzungen am Abdomen wurden nicht 
festgestellt.   

Abb. 1: Ein Weibchen des Teichmolches (Lissotriton vulgaris) attackiert ein frisch geschlüpftes Weibchen 
von Aeshna cyanea. Uslar-Schönhagen (D), 06.06.2011. – Foto: Sigrid Tost.
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Diskussion

Es wurde keine Exuvie an den Stängeln und 
Blättern des Fieberklees oder auf den Blät-
tern der Seerose (Nymphaea sp.) gesich-
tet, die auf einen Schlupf des attackier-
ten Tieres an diesen Pflanzen hinweist. 
Der Gartenteich, an dem die beschriebe-
ne Beobachtung gemacht wurde, bietet 
auch in ausreichendem Maß senkrechte 
Strukturen (insbesondere Bestände der 
Sumpf-Schwertlilie Iris pseudacoras), die 
von A.  cyanea, wie in vielen Jahren an 
dem Gartenteich beobachtet, als Schlupf-
substrat angenommen werden. Die Flügel 
von A. cyanea sind  – wie auf dem Foto 
ersichtlich – mit Wassertropfen benetzt. 
Dies deutet darauf hin, dass das Tier ins 
Wasser gestürzt ist und dort von dem 
Molch ergriffen wurde. 

Die Libelle kroch hierauf wahrschein-
lich an der Vegetation aus dem Wasser, 
wobei die Angreiferin nicht abließ. Abbil-
dung 1 und andere Fotos zeigen Tropfen 
auf den Schwimmblättern, die mit hoher 
Wahrscheinlichkeit vom Kampf und Flat-
tern der nassen Flügel von A. cyanea 
stammen. Der Sturz der Libelle in den 
Gartenteich mag verschiedene Ursachen 
haben, sei es ein gescheiterter Jungfern-
flug oder eine Windböe, die das Tier vom 
Schlupfsubstrat wehte. Robert (1959: 196) 
berichtet von Ameisen, deren Bisse bei 
frischgeschlüpften A. cyanea-Exemplaren 
starke Reflexbewegungen auslösten, die 
den Sturz ins Wasser zur Folge hatten 
(siehe dazu auch Kiauta 1971, Sternberg 
1999: 159, Wildermuth & Martens 2014: 31). 
Das lange Festbeißen des Molches ist 
überraschend: Im Sinne einer „optimalen 
Nahrungsnutzung“ („Optimal Foraging“, 
vgl. dazu z. B. Krebs 1981, Pyke 1984, Petran-
ka 1989) gilt es nämlich, den Nettoener-

giegewinn zu maximieren: Die Differenz 
zwischen dem Nutzen der Nahrungsauf-
nahme (in erster Linie der Energiegehalt 
der aufgenommenen Nahrung) und den 
Kosten (aufgewendete Energie für Suche 
nach Beute, „handling“ und Verdauung; 
evtl. bestehende Verletzungsgefahr) sollte 
möglichst hoch sein. Unter Berücksichti-
gung dieses Kosten-Nutzen-Ansatzes bei 
der Nahrungsaufnahme ist es verwunder-
lich, dass der Molch als Opportunist beim 
Nahrungserwerb (Kutrup et al. 2005, Ihara 
2014) bei einem wahrscheinlich hohen 
Nahrungsangebot im frühsommerlichen 
Teich von seiner Beute nicht früher abge-
lassen hat. Die voraussichtliche, „erhoff-
te“ Nahrungseffizienz war scheinbar so 
groß, dass das Tier in seiner energie-
zehrenden Attacke so lange durchgehal-
ten und mögliche Verletzungen in Kauf 
genommen hat. 

Die Räuber-Beute-Beziehung zwischen 
Libellen und Amphibien ist komplex, die 
Ausprägungen diverser Angriffs- und Ver-
teidigungsstrategien sind Gegenstand 
umfangreicher Forschung (z. B. Caldwell 
et al. 1980, Lawler 1989, Morin et al. 1990). 
Die Rollen als Räuber und Beute wech-
seln, in erster Linie bedingt durch die 
jeweiligen Entwicklungsstadien und die 
damit verbundenen Ernährungsstrategien 
sowie Größenverhältnisse. Hervorzuhe-
ben sind folgende Interaktionen: Anisop-
teren-Larven als Räuber und Kaulquappen 
und Molchlarven als Beute (z. B. Azevedo-
Ramos et al. 1992, Chovanec 1992a, b, 
McCollum & Leimberger 1997,  Van Buskirk 
& Schmidt 2000, Schmidt & Amézquita 2001, 
Schmidt & Van Buskirk 2001, van Buskirk 
2009, Nomura et al. 2011, 2013, Ramos & 
Van Buskirk 2012, Takahara et al. 2012, Smo-
linsky & Gvoždik 2013, Gvoždik & Smolinsky 
2015), adulte Froschlurche als Räuber von 
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adulten Libellen (z. B. Rehfeldt 1990, 1991, 
Martens 1996: 97f.), adulte Molche als Räu-
ber von Zygopterenlarven (z. B. Katayama 
2013) und – selten – Großlibellenlarven als 
Räuber und adulte Frösche als Beute (Tor-
ralba Burrial & Ocharan 2004). Wildermuth 
(2016) berichtet von einem erfolglosen 
Molchangriff auf eine Larve von A. cyanea.

Die wissenschaftliche Literatur zur 
Interaktion zwischen adulten Molchen 
als Räuber und adulten Libellen als Beute 
ist spärlich: Reder (1998) beschreibt Mol-
che als Räuber eierlegender Kleinlibellen, 
Ihara (2014) nennt Libellen als eines der 
Nahrungsobjekte von Molchen, lässt aber 
offen, ob Klein- oder Großlibellen gemeint 
sind. Der in diesem Beitrag präsentierte 
Fall stellt demnach eine der sehr seltenen 
Dokumentationen des Räuber-Beute-Ver-
hältnisses zwischen adultem Molch und 
imaginaler Großlibelle dar, auch wenn 
die Überwältigung der Beute letztendlich 
scheiterte.
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